Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2022: Der Hebräerbrief • Lektion 13: Hebräer 13

Merkvers:

26. März 2022
Heb 13,1
Paulus endet den Brief mit Gedanken zum praktischen Glauben



Ganz ähnlich auch in Röm 12-16; Gal 6; 1. Thess 5,12ff

Paulus ermahnt die Gläubigen, bei dem zu bleiben, was er in Heb 6,10.11 gelobt hat. Er greift damit Heb 10,24 auf


brüderliche Liebe: Joh 13,34.35; 15,17 (Jesu Gebot); Röm 12,10; 1. Thess 4,9.10; 1. Petr 1,22; 2,17; 3,8; 4,8; 2. Petr 1,7; 1. Joh 2,9.10; 3,13-16; 4,20.21
Heb 13,2
Paulus spielt auf die Geschichten in 1. Mo 18 und 19 an: Jesus und Engel haben Abraham besucht; Lot nimmt die Engel auf
Vgl. Mt 25,35.40: Wir sollen andere so behandeln, wie wir Jesus behandeln würden

Gastfreundschaft: 3. Mo 19,34; 2. Kö 4,8; Hi 31,32; Röm 12,13 (willig); 1. Tim 3,2; 5,10; Tit 1,8; 1. Petr 4,9

Jes 58,7: Gastfreundschaft als Teil der für die Endzeit wichtigen medizinischen Missionsarbeit

Heb 13,3
Nicht nur als gutes Werk sondern mit echter Anteilnahme und Empathie für die Leidenden

Die Hebräer hatten dies schon in Heb 10,34 unter Beweis gestellt

Paulus gibt nicht neue Gebote, sondern bestärkt sie beim christlichen Lebensstil zu bleiben!



Ebenfalls von Jesus in Mt 25,36.43 genannt!



Beispiel: Onesiphorus in 2. Tim 1,16.17


Negatives Gegenbeispiel: der Mundschenk in 1. Mo 40



Der Grundgedanke auch in Röm 12,15
Heb 13,4
Die Ehe in der Bibel: 1. Mo 1,27.28; 2,21.24: ein Geschenk Gottes; Eph 5,31-33: ein Typus für die Beziehung zwischen Gott und dem Gläubigen

Spr 5,15-22: Warnung vor Ehebruch und Aufforderung, die eigene Ehe wertzuschätzen.



Ebenfalls Anweisung für leitende Geschwister: 1. Tim 3,4.12


Die Tatsache, dass Paulus diese Dinge allen Geschwistern schreibt, zeigt, dass die Leiter besondere Vorbilder sind, die für sie geltenden Standards letztlich aber für alle Gemeindeglieder gelten.



Paulus hatte schon in Heb 12,16 vor Unzucht gewarnt



Weitere Warnung vor Unzucht: 1. Kor 6,9; Gal 5,19; Eph 5,5; Kol 3,5.6; Offb 22,15
Die Geschichten von Abraham, Jakob, David oder Salomo zeigen, dass sexuelle Sünden schwere Folgen für das weitere Leben hatten



Gericht über Unzüchtige: Mal 3,5; 

Der treueste Ehepartner ist Jesus, der Seiner Braut auch dann noch die Treue hält, selbst wenn sie Ihm untreu gewesen ist: 2. Tim 2,13

Heb 13,5
Dies ist eine praktische Anwendung des 10. Gebotes!



Auch in heb 11,25.26 am Beispiel von Mose schon thematisiert



 1. Tim 6,10: Geldgier ist Wurzel des Bösen

Jesu Aussagen: Mt 6,19.25.34 (keine Schätze sammeln); Lk 8,14 (erstickt das geistliche Wachstum); 12,15-21 (der reiche Narr); Lk 16,33 (Mammon und Gott nicht vereinbar)
Jesus hat sehr viel über das Thema Geld gesprochen



Spr 23,4.5: Nicht versuchen, reich zu werden

Beispiele: Jos 7,21 (Achan); Jer 6,13 (ganz Israel); Jud 11 (Bileam); Gehasi (2. Kö 5,20ff)


Zufrieden: Lk 3,14

Paulus zitiert aus bzw. 5. Mo 31,6 bzw. Jos 1,5: Wenn Gott uns unser ganzes Leben lang für uns kämpft, müssen wir nicht auf Reichtum als Sicherheit setzen.

Heb 13,6
Der Gedanke der Zuversichtlichkeit geht auf Heb 4,16 und Heb 10,19

Paulus zitiert Ps 118,6 (siehe Ps 56,5.12) bzw. 
Heb 13,7
Die Gläubigen sollen den Ältesten Achtung zollen

Vgl. V. 3: sowohl an die Gefangen als auch an die Leiter denken (damals durchaus kein Kontrast, da gerade sicher auch etliche Gemeindeleiter gefangen gesetzt worden sind)



Dieser Vers zeigt, dass eine Hauptaufgabe des Gemeindeältesten die Lehre ist.




Mt 24,45: der treue Knecht, der die richtige Speise zur rechten Zeit gibt;


Schaut: „beobachtet aufmerksam“



Das Ende: das Resultat; was dabei herauskommt 

Nachahmen: Paulus hatte es schon in Heb 6,12 empfohlen, dort bezogen auf die Glaubensväter des AT

Paulus selbst als Beispiel: 1. Kor 4,16; 11,1; Phil 3,17; 1. Thess 1,6.7; 2. Thess 3,7.9

Heutzutage wird dieser Gedanke nur noch selten gepredigt; aber eigentlich wünscht sich Gott Leiter in der Gemeinde, die guten Gewissens sagen können, dass ihr Glaube an Jesus nachahmenswert ist.

Heb 13,8
Paulus kehrt hier wieder zu einem theologischen Schlüsselgedanken aus Heb 1,12 zurück
Menschen können uns enttäuschen; auch wenn wir auf die treuen Leiter schauen sollen, ist nur Jesus das einzige echte Vorbild, dem wir vorbehaltlos trauen können! Mein Glaube und meine Treue sollte nicht von Menschen abhängig gemacht werden



Weitere Parallelstellen: Offb 1,11.17.18; Mal 3,6; Joh 8,56-58

Heb 13,9
Der wahre Schutz gegen Irrlehren ist eine persönliche Erfahrung mit der Gnade Gottes


Warnung vor falschen Lehren: Mt 24,4.24; Apg 20,30; Röm 16,17.18; Gal 1,6-9; Eph 4,14; 5,6; Kol 2,4.8; 1. Tim 4,1-3; 6,3-5; 1. Joh 4,1; Jud 3.4


Gnade: Apg 20,32 (baut auf); 2. Tim 2,1 (stark in der Gnade sein)


Speisen: bezieht sich nach Heb 9,9.10 auf die Satzungen des mosaischen Gesetzes


Röm 14,2.17: Paulus hat auch im Römerbrief das Thema angesprochen; siehe auch 1. Kor 8,8; 

Heb 13,10
Opferaltar: nach V. 16/17 ein geistlicher Altar: Symbol für das gesamte volle Evangelium: Jesus, der für uns gestorben ist (siehe 1. Kor 5,7!!!)


Stiftshütte: Hier für den irdischen Heiligtumsdienst: Wer jetzt zur Zeit des Paulus noch irdische Opfer im irdischen Tempel bringt, hat keinen Anteil an dem wahren Evangelium (das auf dem einmal gebrachten Opfer auf Golgatha und dem himmlischen Heiligtumsdienst basiert)

Heb 13,11
gehört mit V. 12 zusammen: V. 11 ist der Typus, V. 12 der Antitypus


Paulus bezieht sich auf 2. Mo 29,14; 3. Mo 4,4-7.11.12.16-21; 9,11; 16,27; 4. Mo 19,3

Heb 13,12
Die Tatsache, dass Jesus außerhalb der Stadtmauern gestorben ist, zeigt, dass Er die Erfüllung des AT-Opferdienstes ist!


Sein eigenes Blut: im Kontrast zu den Opfertieren


Heiligen: siehe Heb 2,11 und insbesondere Heb 9,13.14: durch das heiligen durch das Blut Jesu, wird das Gewissen gereinigt von toten Werken



Heb 9,18.19: das Volk Israel wurde mit dem Blut des Opfers besprengt 



Heb 10,29: Durch das Blut Jesu (=das Blut des Bundes) wird man geheiligt

Heb 13,13
Paulus zeigt nun die praktischen Schlussfolgerung aus dem, was er in den 12 Kapiteln vorher argumentiert hat: Wer Christus ganz nachfolgt, wird aus der jüdischen Gemeinschaft ausgeschlossen werden!



Er hatte den Gedanken schon mit Heb 11,26 vorbereitet


Auch in Heb 12,3 hatte er gezeigt, dass die Gläubigen Trost und Mut aus der Tatsache ziehen sollten, dass Jesus selbst geschmäht worden ist. 



Aussagen Jesu zur Verfolgung: Mt 5,11; 10,24.25; 16,24; 

Siehe Apg 5,41: Apostel waren dankbar, für Jesus leiden zu dürfen; siehe auch 2. Kor 12,10

Heb 13,14
Der Gläubige kann es sich leisten, sich vom irdischen Jerusalem zu distanzieren, weil er auf dem Weg zum himmlischen ist



(der Hebräerbrief ist ja vor der Zerstörung Jerusalems geschrieben worden)

Auch diesen Punkt hat Paulus in Heb 11,9-16 mit Abraham vorbereitet, der auf die himmlische Stadt gewartet hat und dafür Familie, Verwandtschaft und Vaterland verlassen hat!
Der wahre Israelit wird nicht an seiner ethnischen Identität erkannt, sondern daran, dass er bereit ist, für Gott sein Volk zu verlassen! 



Zukünftige Stadt: das Neue Jerusalem im Himmel: Heb 12,22.23!

Siehe auch Phil 3,20: Unser Bürgerrecht ist im Himmel; Kol 3,1-3: Das Denken auf den Himmel richten; auch 2. Petr 3,13.14: Wir warten auf die Neue Erde
Heb 13,15
V. 15 und 16 präsentieren nun den geistlichen Opferdienst des an Jesus Gläubigen



Beständig: wie die Engel, siehe Offb 4,8


Dank als Opfer: Ps 50,14



Lob im AT: 3. Mo 7,12; 2. Chr 7,6; Esr 3,11; Neh 12,40.43; Jes 12,1; 



Im NT: Eph 5,19.20; Kol 1,12; 3,16; 



Parallelstellen: Phil 4,8; Röm 12,1



Frucht der Lippen: greift die Formulierung aus Hos 14,3 auf!

Heb 13,16
neben dem Lob Gottes (V.15) sollen wir auch praktisch anderen helfen, dies ist ein echtes Opfer, das Gott gefällt; weil die Hilfe für Andere das Geschehen am Kreuz ebenso reflektiert, wie das Lamm im AT.


Damit wird deutlich, dass die ersten Verse in Kap 13 von geistlichen Opfern gesprochen haben


Wohltun: Ps 37,3; Mt 25,34-40; Lk 6,35.36; Gal 6,10; 2. Thes 3,13; 3. Joh 11



Jesus selbst tat Gutes: Apg 10,38



Beispiel: Tabitha in Apg 9,36; 


Mitzuteilen: anderen vom eigenen Besitz abgeben, siehe Lk 18,22; Röm 12,13; Gal 6,6; Eph 4,28; Phil 4,14; 1. Tim 6,18; 

Solche Opfer gefallen Gott:

Schon in Heb 6,10 hatte Paulus gesagt, dass Gott die guten Werke der Gläubigen nicht vergessen hat

Ps 51,21: Wenn echte Bekehrung stattgefunden hat (V.19!) dann hat Gott auch Gefallen an den äußerlichen Opfern; dementsprechend hat Gott nur Gefallen an guten Werken, wenn sie aus einem bekehrten Herzen herauskommen. 

Gute Werke ohne Glauben an das Evangelium sind so wirkungslos wie Tieropfer ohne Glauben!

Dieselbe Idee in Mich 6,7.8




Praktisches Bsp: Phil 4,18

Heb 13,17
Hier knüpft Paulus an V. 7 an; die Ältesten sollten in hoher Achtung gehalten werden: 1. Tim 5,7



Phil 2,12: Gehorsam auch in Abwesenheit des Leiters



Wachen: siehe 1. Petr 5,2.3: wie Leiter leiten sollen; 



Hes 3,17-21; 33,2.7-9: Der Prophet als Wächter



Fügt euch ihnen: 1. Kor 16,15.16; Eph 5,21; 1. Petr 5,5; vgl. auch 1. Mo 16,9



Rechenschaft: Jeder auch für sich selbst: Röm 14,12; 2. Kor 5,10
Apg 20,26: Paulus konnte guten Gewissens sagen, dass er alles getan hatte, was in seiner Macht stand.

1. Kor 4,1.2: Geistliche Leiter müssen als Haushalter treu sein.



Mit Freuden: so Paulus in Phil 1,4; 2,16; 4,1; 1. Thess 2,19.20; 3,9.10



Mit Seufzen: z.B. Mose (2. Mo 32,31), Jeremia (Jer 13,17)



Negative Gegenbeispiele: Israel hört nicht auf Samuel (1. Sam 8,19); Spr 5,13

Heb 13,18
Hier beginnt der Schlussabschnitt des Briefes:

Paulus bittet um Gebet: auch in Röm 15,30; Eph 6,19.20; Kol 4,3; 1. Thess 5,25; 2. Thess 3,1

Gute Gewissen: wichtig für Paulus: Apg 23,1; 24,16; 2. Kor 1,12; 1. Tim 1,5; vgl. auch bei Petrus: 1. Petr 3,16.21
Ehrbarer Lebenswandel: was in den Augen aller Menschen gut ist (Röm 12,17); anständig wandeln (Röm 13,13; 1. Thess 4,12); ein guter Wandel unter den Heiden (1. Petr 2,12)

Heb 13,19
Bezogen auf das Gebet der Hebräer: Sie sollen insbesondere beten, damit Paulus sie wieder besuchen kann



So auch in Röm 15,30-32; Philem 22 (!)


Damit wird deutlich, dass der Brief primär an eine spezifische Gemeinde geschrieben worden ist, die man auch besuchen kann, nicht an alle Hebräer in der ganzen Zerstreuung. Es ist sehr wahrscheinlich, dass der Hebräerbrief ein Brief an die Gemeinde von Jerusalem ist.

Heb 13,20
Vers 20 und 21 enthalten den Schlusssegen, einen der schönsten der gesamten Bibel!


Gott des Friedens: so bei Paulus auch in Röm 15,33; 16,20; 2. Kor 13,11; Phil 4,9; 1. Thess 5,23; 2. Thess 3,16 (dort auch im Kontext von Segenswünschen!); vgl. 1. Kor 14,33

Heraufgeführt: die Auferstehung Jesu; siehe Apg 2,24.32; 3,15; 4,10; 5,30; 10,40.41; 13,30; 17,31; Röm 4,24; 8,11; 1. Kor 6,14; 1. Kor 15,15; 2. Kor 4,14; Gal 1,1; Eph 1,20; Kol 2,12; 1. Thess 1,10; 1. Petr 1,21

Röm 1,4: Die Auferstehung beweist, dass Jesus Gottes Sohn ist

Der große Hirte: Ps 23,1; Ps 80,1; Jes 40,11 (dort immer von Gott selbst gesagt; Jesus ist Gott!)


Prophezeiung auf Jesus als Hirten: Hes 34,23; 37,24; 


Jesus der gute Hirte: Joh 10,11.14; 1. Petr 2,25; 1. Petr 5,4

Blut eines ewigen Bundes: das Blut des neuen Bundes, das Jesus auf Golgatha für mich und uns vergossen hat, so dass unsere Sünden vergeben werden können: Mt 26,28; 

Das Bild basiert auf 2. Mo 24,8: Der Alte Bund wurde mit Besprengung durch Blut eingeweiht: Es war das „Blut des Bundes“; Paulus hatte darüber schon in Heb 9,18-20 gesprochen; ebenso in Heb 10,22 (siehe Heb 9,14!)
Sach 9,11: Das Blut des Bundes bewirkt Befreiung!



Ewiger Bund: 

1. Chr 16,16.17: Der Bund, den Gott mit Abraham, Isaak und Jakob gemacht hat




2. Sam 23,5: Der Bund, den Gott mit David gemacht hat; so auch in Jes 55,3!!




Jes 61,8: Gott schließt diesen Bund mit dem wiederhergestellten Israel

Jer 32,40: Gottes große Verheißung: Im ewigen Bund sorgt Gott dafür, dass die Gläubigen für immer bei Ihm bleiben (siehe V. 37-41)


Dies ist der Neue Bund aus Jer 31,31-34

Hes 37,26: der Bund des Friedens: Gottes Heiligtum für immer in ihrer Mitte

Heb 13,21
Es ist der Gott des Friedens, der Vater, der all dies bewirkt!

Rüste euch völlig aus: Wenn Gott das Leben leiten darf, gibt es keinen Mangel an irgendetwas, was wichtig ist


5. Mo 32,4: Was Gott tut, ist vollkommen


1. Thess 5,23: Gott möchte uns vollständig heiligen, in allen Bereichen


2. Thess 2,17: Gott stärkt uns in jedem guten Wort und Werk

1. Petr 5,10: Der Gott aller Gnade wird uns völlig zubereiten, festigen, stärken, gründen


Zu jedem guten Werk: so auch in 2. Kor 9,8; 2. Thess 2,17; 1. Tim 5,10




Eph 2,10: wir sind zu guten Werken geschaffen, die Gott zuvor bereitet hat



Seinen Willen tut: schon in Heb 10,36 angesprochen

Jesu Aussagen dazu: Mt 7,21 (Bedingung, um ewiges Leben zu haben); 12,50 (macht uns zu Geschwistern von Jesus); 21,31; Joh 7,17 (befähigt, eine Lehre geistlich richtig zu beurteilen)

Röm 12,2: wir müssen bekehrt sein, um diesen Willen Gottes erkennen zu können

1. Thess 4,3: Gottes Wille ist unsere Heiligung

1. Petr 4,2: nicht mehr nach dem Fleisch leben

1. Joh 2,17: wer den Willen Gottes tut, bleibt für immer

In euch das wirkt: Im neuen Bund geht es nicht darum, Gottes Regeln einzuhalten, sondern Gott so sehr zurück zu lieben, dass man Ihm das Herz öffnet, so dass er in mir den Gehorsam bewirken kann, den Er sich wünscht

In V. 16 hat Paulus bereits darauf hingewiesen, was Gott wohlgefällig ist: geistliche Opfer, wie sie in V. 15 und 16 beschrieben werden; diese möchte Gott in mir bewirken


Vgl. Phil 4,18

Röm 14,17.18: wohlgefällig vor Gott sind Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist.

Kol 3,20: Den Eltern gehorsam sein ist Gott wohlgefällig


Phil 2,13: Gott wirkt das Wollen und Vollbringen

Durch Jesus Christus: ohne Ihn ist der Neue Bund nicht möglich


Eph 2,18: Durch Jesus haben wir Zugang zum Vater


Phil 1,11: Durch Christus kommen die Früchte der Gerechtigkeit


Phil 4,13: Durch Christus, der mich stärkt, vermag ich alles


Kol 3,17: Wir sollen, alles, was wir tun, im Namen Jesu tun

Ihm sei die Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit:


Dem Kontext nach ist hier insbesondere Gott der Vater gemeint

Ähnliche Aussagen bei Paulus: Röm 16,27; Gal 1,5; 1. Tim 1,17; 6,16; 2. Tim 4,18

Andere NT-Schreiber: 1. Petr 5,11; 2. Petr 3,18; Jud 25; 

vgl. auch Offb 4,8-11; 5,9.13

Heb 13,22
Noch einmal bittet Paulus, die Hebräer, seine geistliche Ermahnung ernst zu nehmen. Der Gedanke der Ermahnung durchzieht den gesamten Hebräerbrief, immer wieder hat Paulus die Leser/Hörer ermahnt, bei Jesus zu bleiben:
Heb 2,1; 3,1.12.13; 4,1.11; 6,11.12; 10,19-39; 12,1.2.12-16.25-28; 13,1-3.12-16



Weitere Parallelstellen: 2. Ko 5,20; 6,1; 10,1; Philem 8.9

Heb 13,23
Am Ende gibt es noch eine kurze Nachricht erfreulicher Neuigkeiten:

Timotheus: ein wichtiger Mitarbeiter (1. Thess 3,2; Philem 1,1); Adressat zweier NT-Briefe




Apg 16,1-3: aus jüdisch-griechischem Haus in Lystra

Dieser Vers zeigt, dass Timotheus offenbar zwischenzeitlich inhaftiert gewesen ist. Es ist der einzige biblische Hinweis auf dieses Ereignis


Der Plan einer Reise nach Jerusalem: Röm 15,25

Allgemein gibt Paulus in seinen Briefen öfter Hinweise auf seine Reisepläne: Röm 15,28; Philem 22

Heb 13,24
ein typischer Briefschluss mit Grüßen; so z.B. auch ausführlich in Röm 16


Führer: Paulus hatte sie schon in V.7 und 17 thematisiert



Heiligen: die Glieder der Gemeinde; siehe 2. Kor 1,1; 13,13; Phil 1,1; 4,2; Kol 1,2

Italien: entweder befindet sich Paulus dort, oder italienische Christen sind bei ihm bzw. haben grüßen lassen

Heb 13,25
Der Briefschluss, ähnlich wie in Röm 16,20.24; Eph 6,24; 2. Tim 4,22; Tit 3,15; Offn 22,21

Frage:
Möchtest du dich ganz für Jesus entscheiden, egal was die Konsequenzen sein mögen, damit Gott durch Ihn in deinem Leben das wirken kann, was Ihm zur Ehre und dir zum Besten dient?
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